
 

Elmshorn im November 2007 
 
Wir, die Mobbingselbsthilfegruppe Kreis Pinneberg, 
haben im vergangenen Jahr leider immer häufiger Menschen auffangen 
müssen, die durch gezielt eingesetztes Mobbing am Arbeitsplatz schwer 
erkrankten. Erkenntnisse aus unserer Gruppenarbeit gehen soweit sagen 
zu können, dass Mobbing durch viele Arbeitgeber immer gezielter als 
preisgünstige „Trennungsmethode“ von älteren, teuren und unbequemen 
Mitarbeitern eingesetzt wird. Diese Methodik hat mittlerweile auch in 
Kleinbetrieben Einzug gehalten.  
Durch Mobbing erkrankte Arbeitnehmer erhalten meistens keinen Rückhalt 
in ihrer Erkrankung und Arbeitsplatzproblematik bei Betriebsräten, Ärzten, 
Krankenkassen, MDK, Staatsanwälten und auch die für den Arbeitsschutz 
zuständigen Behörden lassen den Betroffenen im Regen stehen und 
überlassen den Menschen in seiner Verzweiflung und Erkrankung seinem 
Schicksal, welches häufig in Hartz IV endet.  
 
Wir haben selber Ermittlungen angestellt, um die Zusammenhänge besser 
erfassen zu können und sind zu erschreckenden Erkenntnissen gekommen,
die selbst die Demokratie, die Menschenrechte und die Gesetzgebung in 
unserem Land in Frage stellen.  
Von diesen erschreckenden Wahrheiten handelt dieser Bericht. 
 
Wir bitten noch um etwas Geduld!  
Arbeitsrecht, Arbeitsschutz und unsere Demokratie am Abgrund.  
 
 


